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Soziokulturelles
Tanzprojekt

für Jugendliche
Ein Angebot

der Bürgerstiftung

Saalfeld. Auf ein neues sozio-
kulturelles Projekt der Bürger-
stiftung „Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt“ macht der Kurato-
riumsvorsitzende Oliver Weder
aufmerksam. Mit finanzieller
Unterstützung durch den Rota-
ry-Club Rudolstadt in Höhe
von 1480 Euro startet die Bür-
gerstifung ein interkulturelles
Tanzprojekt für Jugendliche.
Unter dem Motto „Rhythmus
im Blut“ können Jugendliche
zwischen zwölf und 20 Jahren
ein halbes Jahr Breakdance,
Jazz-, Fitness- und Modern-
dance in der Gruppe erlernen.

In erster Linie richtet sich
dieses Angebot an die Jugend-
lichen aus der Beulwitzer Asyl-
bewerberunterkunft, Ziel ist
aber die Integration mit ande-
ren Jugendlichen aus der Regi-
on. Daher sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. Start ist
am 28. Februar und dann je-
weils Donnerstags von 17.45 bis
18.45 Uhr im Jugend- und
Stadtteilzentrum Gorndorf, Al-
bert-Schweitzer Straße 144.
Partner der Bürgerstiftung ist
der Verein City-Dance Fit &
Fun in Saalfeld.

Im Anschluss an die 20 Trai-
ningseinheiten soll es auch öf-
fentliche Auftritte der Gruppe
geben. Wer Interesse und Spaß
am Tanzen und Kontakt mit
Jugendlichen aus anderen Län-
dern hat, kann sich beim Awo-
Informationszentrum anmel-
den. Ziel der Aktion ist es, die
Jugendlichen aus der örtlichen
Beschränkung der Beulwitzer
Unterkunft heraus zu holen und
den Kontakt mit gleichaltrigen
Mitstreitern aus der Region zu
ermöglichen. OTZ

!
Kontakt undAnmeldung
unter Telefonnummer
()   

Schirmherrin
für Jubiläum
gefunden

Ministerpräsidentin
gibt Saalfeld Zusage

Saalfeld. Zusammen mit dem
CDU-Landtagsabgeordneten
Maik Kowalleck trafen sich
letzte Woche Saalfelds Bürger-
meister Matthias Graul (partei-
los), Feengrotten-Geschäftsfüh-
rerin Yvonne Wagner sowie
Christopher Mielke, städtischer
Marketingleiter, mit Thürin-
gens Ministerpräsidentin Chris-
tine Lieberknecht (CDU). Das
geht aus einer Mitteilung der
Stadtverwaltung hervor.

Ziel der Saalfelder Delegati-
on war das „Ja“ der Minister-
präsidentin zur Übernahme der
Schirmherrschaft für das Fest-
jahr „100 Jahre Feengrotten-
stadt“ in 2014. Wagner und
Graul stellten dabei die Einzig-
artigkeit der Schaugrotten, die
besondere Verbindung mit der
Stadt sowie die ersten Planun-
gen für 2014 vor.

„Saalfelds Stadtgeschichte
gehört mit zu den reizvollsten
Thüringens. Die Feengrotten
sind der bedeutendste Touris-
tenmagnet der Stadt und wir-
ken über Thüringens Grenzen
hinaus als Botschafter der
reichen Naturdenkmälerland-
schaft des Freistaats. Gerne
übernehme ich die Schirmherr-
schaft für das Jubiläum ‚100
Jahre Feengrottenstadt'“, er-
klärte Lieberknecht und ver-
sprach zudem, mit der Novellie-
rung des Thüringer Kurortge-
setzes das Prädikat „Heilstol-
lenkurbetrieb“ zu integrieren.

Kriterium für die positive
Entscheidung der Minister-
präsidentin und begeisterten
Wanderin, hieß es weiter, könn-
te ebenso die Vergabe des Thü-
ringer Wandertages 2014 an die
Stadt Saalfeld als Start in die
14. Saison des Thüringer Wan-
dersommers gewesen sein. „Wir
freuen uns sehr über die Zusage
von Frau Lieberknecht und die
damit verbundene Bereiche-
rung unseres Feengrottenjubi-
läums“, erklärten Graul und
Wagner einmütig. OTZ

Familie Fugmann aus Rudolstadt lässt sich von Elftklässlerin Steffi Schirle (. von links) den schrägen Wurf erklären. Zum Tag der offenen Tür an der
SBBS Rudolstadt zeigtendieBerufsschüler auchverschiedeneExperimente. Fotos(): RobertoBurian

Mit Herz und Verstand
SBBS Rudolstadt bietet umfangreiche Informationsplattform zuAusbildungsinhalten.

„ Jahre Abiturausbildung“mit zahlreichen Ehemaligen gefeiert.

Von Roberto Burian

Rudolstadt. Die Staatliche Be-
rufsbildende Schule (SBBS)
Rudolstadt hatte am Samstag
eingeladen um zu zeigen, wie
vielfältig Jugendliche hier auf
die Berufswelt vorbereitet wer-
den. Fachlehrer berieten die
Besucher zu den angebotenen
Vollzeitformen Berufliches
Gymnasium, Fachoberschule,
Berufsfachschule und Berufs-
vorbereitungsjahr. „Der Zu-
spruch war richtig gut“, freute
sich die amtierende Schulleite-
rin Angela Schmidt. Sie hatte
mit ihren Mitstreitern einmal
mehr ein reichhaltiges Pro-
gramm zusammengestellt.

Im Biologieraum zeigten
zukünftige Abiturienten des
Beruflichen Gymnasiums
Gesundheit/Soziales und Wirt-
schaft, was sie drauf haben. Sie
sezierten ein Schweineherz und
fanden alle Klappen, Kammern
und Adern, die sie aus der Theo-
rie genauestens kannten. Im
Sprachlabor konnten die Besu-
cher ein englischsprachiges

schaft oder Technik wechseln
möchte. Seine Mutter lobte das
Angebot für die Fort- und Wei-
terbildung und die umfang-
reiche Informationsplattform
zu Ausbildungsinhalten. Und
für Bruder Luis (8) waren die
Experimente echt spannend.

Auch die Bad Blankenburger
Regelschüler Joshua Kehr und
Richard Heinze waren in den
Fachräumen im großzügigen
Gebäudekomplex unterwegs.
Angelockt von dem vielfältigen
Informationsangebot ließen
sich die beiden ausführlich über
Wege und Möglichkeiten wei-
terführender Bildungsangebote
informieren. Während Joshua
noch unschlüssig ist, wie es für
ihn nach der Schule weiterge-
hen soll, möchte Richard an der
Bildungseinrichtung den Ab-
schluss der 10. Klasse machen,
um anschließend eine Lauf-
bahn bei der Bundeswehr zu
absolvieren.

Und es gab noch einen wei-
teren Höhepunkt an diesem
Tag. Anlässlich des Jubiläums
„20 Jahre Abiturausbildung“

freuten sich die Lehrer über ein
Wiedersehen mit zahlreichen
Ehemaligen. Diese Begegnung
war für viele eine Bestätigung
ihrer Arbeit, oft aber auch ver-
bunden mit einem gewissen
„Aha-Effekt“. „Eine familiäre
Atmosphäre kennzeichnet das
Klima an der Schule. Beim Ler-
nen spielt der Wohlfühl-Faktor
eine große Rolle“, sagte Philipp
Sämann, der derzeit Wirt-
schaftsingenieurwesen in Jena
studiert. Anna Krause, ist als
Steuerfachangestellte in Saal-
feld tätig und würde ebenso wie
Philipp Turtenwald „alles noch
einmal genauso machen.“ Letz-
terer hatte nach der Schule eine
Ausbildung zum Rettungsassis-
tenten absolviert und ist nun-
mehr in der Kreisstadt in der
Stabsstelle für Qualitäts-
management tätig. Schließlich
kam im direkten persönlichen
Austausch nicht zu kurz, dass
die Jugendlichen ihren Ex-Pau-
kern sehr viel zu verdanken ha-
ben und sie den eingeschlage-
nen Weg als richtig empfinden.

OTZ

Lisa Wieczorek im Gespräch mit dem ehemaligen
Schüler Philipp Sämann. Die Volkmannsdorferin
holte sich im Dialog mit früheren Abiturienten
Anregungen für ihre Seminararbeit.

Video mit der Originalrede zum
Amtsantritt von Barack Obama
in Washington anschauen und
selbst bearbeiten. Die Frage, ob
man noch alle Töne zwischen
20 und 20000 Hertz wahr-
nimmt, wurde im Physikraum
beantwortet. Außerdem konnte
man dort seine Stimme nicht

nur hören, sondern vom Oszil-
lographen visualisiert sehen.
Dabei nutzten zahlreiche Gäste
die Gelegenheit, nicht nur zu-
zuschauen, sondern vieles ein-
mal selbst auszuprobieren.

Wie Dominiek Fugmann, der
vom Rudolstädter Gymnasium
auf die Fachoberschule Wirt-

Bei Rudolstädter
Firmen in Berlin

Rudolstadt. Der Bundestags-
abgeordnete und General-
sekretär der FDP Thüringen,
Patrick Kurth, hat verschiedene
Rudolstädter Unternehmen auf
der Grünen Woche in Berlin
besucht. Bei der Außendienst-
mitarbeiterin Anja Hofmann
der Herzgut Landmolkerei aus
Schwarza informierte sich
Kurth über den gegenwärtigen
Geschäftserfolg der Molkerei.
Marcus Brömel, Inhaber von
Brömeĺs Conditorei & Cate-
ring, war in diesem Jahr das
zweite Mal auf der Grünen Wo-
che mit einem Stand vertreten.
Er präsentierte nicht nur Defti-
ges sondern auch hatte auch ei-
nen Eisstand und ein Café auf-
gebaut. Auch von dem Angebot
der Porzellanmanufaktur
Christel Kämmer war Kurth so
beeindruckt, dass er das tradi-
tionelle Familienunternehmen
demnächst besuchen will. OTZ

Reisebüro erneut
ganz vorn

Rudolstadt. Erneut konnte das
Rudolstädter Reisebüro „Holi-
day Land“ am Güntherbrunnen
ein beachtenswertes Ergebnis
erzielen. In feierlichem Rah-
men auf der Jahrestagung der
Thomas Cook Franchisekette
in Berlin wurde dem Team um
Merve Mark die Auszeichnung
„Qualitätssieger 2012“ für aus-
gezeichnete Fachkompetenz,
hervorragende Beratung und
besondere Kundenbetreuung
verliehen. Damit schafften die
Rudolstädter als Viertplazierte
den Schritt unter die besten fünf
Reisebüros in ganz Deutsch-
land. OTZ

Zweiter Flohmarkt
im Kaufcenter

Rudolstadt. Nach der Premiere
Anfang Januar wird am Sonn-
abend, dem 9. Februar, ab
10 Uhr zum zweiten Flohmarkt
im „Kaufcenter“ im Rudolstadt-
Center eingeladen. OTZ

Bad Blankenburger
Stadtrat tagt

Bad Blankenburg. Morgen fin-
det um 18 Uhr die nächste Sit-
zung des Stadtrates der Stadt
Bad Blankenburg im Fröbelsaal
des Rathauses statt.

Im öffentlichen Teil der Sit-
zung werden unter anderem
Beschlüsse zur Änderung der
Friedhofsgebührensatzung und
zur Hundesteuersatzung ge-
fasst. Weiterhin stehen auf der
Tagesordnung der Beschluss
des Haushaltskonsilidierungs-
konzeptes der Stadt sowie der
Beschluss der Zweckvereinba-
rung zur Aufstellung eines ge-
meinsamen Flächennutzungs-
planes im Städtedreieck. Eine
Bürgerfragestunde ist zwischen
19 und 19.30 Uhr vorgese-
hen. OTZ

Untersuchungen
für Jugendliche

Saalfeld-Rudolstadt. Die AOK
Plus übernimmt ab sofort die
Vorsorgeuntersuchung J2 für
Jugendliche von 16 bis 17 Jah-
ren. „Damit komplettieren wir
unser Vorsorgeangebot für Fa-
milien um eine weitere Leis-
tung, die über das gesetzliche
geforderte Maß hinausgeht“, so
die Rudolstädter AOK-Service-
leiterin Birgit Ackermann.

Denn bisher sei die J2 keine
vom Gesetzgeber vorgeschrie-
bene Vorsorgeuntersuchung.
Schwerpunkte dieser Untersu-
chung J2 sind das frühzeitige
Erkennen und Behandeln unter
anderem von Haltungsstörun-
gen, Kropfbildung, Pubertäts-
und Sexualitätsstörungen, Sozi-
alisations- und Verhaltensstö-
rungen sowie die Diabetes-Vor-
sorge. Die Untersuchung ist laut
AOK kostenfrei, die Vorlage
der Chipkarte beim Arzt genü-
ge. Auch die Untersuchungen
U10 und 11 können Versicherte
ab sofort per Chipkarte nutzen.
Bis vor kurzem hätten sie dafür
noch in Vorleistung treten müs-
sen. OTZ

Rockmusikalische Zeitreise
„Octopus Revival Band“ in Kamsdorf

Kamsdorf. Eine „subjektive
Reise durch die Geschichte die
Rockmusik“ bot am Samstag-
abend die „Octopus Revival
Band“ im Gemeindehaus in
Kamsdorf. „Vor drei Jahren be-
gannen wir mit ganz leiser Mu-
sik, eine Gitarre“, blickte Orga-
nisatorin Astrid Pautzke vom
Kunstraum Kamsdorf zurück.

Fünf Musiker standen am
Wochenende auf der Bühne. Im
Gespäck: Schlagzeug, Gitarren,
Keyboard und Saxofon. Die
Veranstaltung war ausverkauft.

Gitarrist und Sänger Detlef
Schlegel erklärte: „Wir spielen
in erster Linie Songs, die uns ge-
fallen und unsere Jugend ge-
prägt haben“. Dazu gab es einen
kleinen musiktheoretischen Ex-
kurs zu den Anfängen der
Rockmusik. Mit Apache, Roy
Orbison, The Beatles und The
Rolling Stones wurden einige
der wichtigsten Vertreter in das
Konzert eingebaut. „Pretty Wo-
man“ und „The house of rising
sun“ bewegte viele der Zuhörer
zum Mitsingen. OTZ/dom

Mitglieder der „Octopus Revival Band“ während des Konzerts im Gemeindehaus in
Kamsdorf.DieVeranstaltungwarausverkauft. Foto:DominiqueLattich

Regelschule Gorndorf zeigt ihre Vielseitigkeit
ZumTag der offenen Tür informieren Schüler und Lehrer über das Profil der Bildungseinrichtung

VonDominique Lattich

Saalfeld. Drei Schwerpunkte
zeichnen die Regelschule „Al-
bert Schweitzer“ in Gorndorf
aus. Und welche das sind,
konnten am Samstagvormittag
genau und vor Ort bei Schülern
und Lehrern erfragt werden −
zum Tag der offenen Tür.

Zum einen handelt es sich bei
dieser Einrichtung um eine
Ganztagsschule. Dienstags,
mittwochs und donnerstags
werden von 14 bis 15.15 Uhr
verschiedene Aktivitäten ange-
boten. Von Sport über Modell-
bau bis hin zu Kochen und
Backen können die Kinder in-
dividuell gefördert werden.

Besonderes Augenmerk gilt
auch dem Sport. Unter ande-
rem werden regelmäßig Rad-
touren und Skilager it den
Schülern durchgeführt. Dabei

steht nicht nur das sportliche
Vergnügen im Vordergrund.
Ein positiver Nebeneffekt ist,
dass die Kinder und Jugend-
lichen die jeweilige Region und
ganz Deutschland durch die

Touren besser kennen lernen.
Ein Foto mit einer Gruppe vor
der Semperoper in Dresden, das
an einer der zahlreichen Infor-
mationstafeln zu sehen war,
beweist das.

Die Regelschule sieht als drit-
ten, wichtigen Punkt die Berufs-
wahlvorbereitung. Eng arbeiten
Schule und Betriebe dafür zu-
sammen, wie der stellvertreten-
de Schulleiter Ullrich Wagner

erklärte. „Die Schüler werden
zum Teil auch von Lehrlingen
betreut“, und so bekämen sie ei-
nen Einblick in die Lehre und in
das Berufsleben. Manche Schü-
ler werden so auch gleich an
Firmen gebunden.

Derzeit besuchen 250 Schü-
ler die Regelschule. Besondere
Freude haben sie auch an einem
Biotop, wo trockene Theorie
anschauliche Praxis wird. Ver-
antwortung lernen sie auch
durch die Betreuung von Tier-
en, denn die schuleigenen Ha-
sen müssen versorgt werden.

Durch Eigeninitiative des
Schulfördervereins schafft es
die Schule, viele Projekte selbst
zu stemmen. Mittels einer So-
laranlage spart die Schule Geld,
das unter anderem für Exkur-
sionen und andere Aktivitäten,
wie beispielsweise das Skilager,
eingesetzt werden kann. OTZ

Schüler stehen vor den Informationstafeln, die zum Tag der offenen Tür gestaltet
wurden. Foto:DominiqueLattich


